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� Bäder � Wärme � Sofort-Service
Unsere neue Bäderwelt finden Sie in der Ausstellung DIE FACHWERKER 

Industriestraße 3a in 35582 Wetzlar-Dutenhofen 

� Bäder – Momente für Spaß
und Entspannung.

Barrierefreies Baden, eine Entspannungs-
Oase oder ein kleines Bad ganz groß? Ihre 
Wünsche in die Wirklichkeit umzusetzen, 
ist einfacher, als Sie vielleicht denken. 
Wenn Sie möchten, realisieren wir Ihnen 
sogar schlüsselfertige Bad projekte – als 
Neukonzept oder Sanierung. Von der ersten 
Skizze bis zum letzten Pinsel strich. 
Inklusive verbindlicher Zusagen für Preise 
und Termine.

� Wärme – Ideen für ein 
geregeltes Klima.

Das richtige Klima zur richtigen Zeit. Mit 
einer Heizung, die das einfach möglich 
macht. Dabei bieten wir Ihnen mehr als 
Erdöl- oder Erdgas heizungen: Sonnen-
energie, Wärmepumpen, Klimaanlagen, 
Holz-Pellets oder Photo voltaik runden das 
Angebot ab. Und wenn Sie am liebsten 
vergessen möchten, wo es zum Heizungs-
keller geht – ein Wartungs   vertrag macht’s 
möglich!

� Sofort-Service – Zuver-
lässig rund um die Uhr.

Service fängt bei Ihnen an. Bei Ihren 
Erwartungen, Wünschen und Fragen. Hier 
eine herstellerneutrale und kompetente 
Beratung zu bieten, ist uns sehr wichtig. 
Umfassendes Fach wissen bildet die Basis 
– in Verbindung mit verlässlichen Zusagen, 
Pünktlichkeit und sauberem Arbeiten. Dazu 
gehören eine moderne Ausstattung und 
ständige Weiter bildung genauso wie die 
Tatsache, dass wir auch nach 17:00 Uhr 
für Sie da sind.

Reiner Förster GmbH & Co. KG
Frankfurter Straße 60a · 35625 Hüttenberg

Telefon 06441-20997-0 · Fax 06441-20997-10 · www.foerster-team.de

Unser Sofort-Service: 01 70-8 12 00 84

„Kompetenz und Service stehen 
 für einen guten Handwerks-
 betrieb. Bei uns dürfen Sie ruhig 
mehr erwarten.“ Reiner Förster und Team
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Unsere Themen:

	Karussellbauer	 	Veranstaltungskalender
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	Mit Kindern nach Paris 	Sponsorenlauf

Malwettbewerb
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Liebe Leserinnen! Liebe Leser!
Am 1. Juli war Aufräumen angesagt – 
und Durchatmen! Nach der Feier zum 
25-jährigen Bestehen des Kulturkreises 
im Oktober, nach dem Jazzfrühschop-
pen am 1. Mai, der Herausgabe von 
Backschießer Nr. 100 und der Kon-
zeption, Organisation und Durchfüh-
rung des „Linneser Jahrmarkts“ zum 
25-jährigen Bestehen des „Linneser 
Backschießer“ waren wir – das kleine 
Team und unsere verlässlichen Helfer 
– ziemlich erschöpft, aber auch ziem-
lich froh, war doch alles bestens ge-
laufen. Die Resonanz aus der Bevöl-
kerung hat uns mehr als gut belohnt. 
Herzlichen Dank!! Ihr wart tolle Gäste!  
Herzlichen Dank auch für die Ge-
schenke – für den „Backschießer“- 
Sekt, den historischen Backschießer 
und, das muss nun wirklich noch ein-
mal besonders hervorgehoben wer-
den, für die Sammelbände mit allen 100 
„Backschießer“-Ausgaben. Danke, Fritz 
Hahn! Wir haben uns sehr gefreut! Ein 
besonderer Dank gilt auch allen, die in 
irgendeiner Weise zum Gelingen des 
Jahrmarktes beigetragen haben, ohne 
hier noch einmal persönlich genannt 
zu sein. Ohne Sie/Ohne euch wäre das 
nicht möglich gewesen!

Inzwischen nun ist der Alltag wieder ein-
gekehrt und wir haben – motiviert durch 
unsere Leserschaft – „Backschießer“  
Nr. 101 produziert. Wir hoffen, dass Sie 
weiterhin viel Freude an und mit un-
serem Blättchen haben.

Auf ein Neues also,
Ihr „Backschießer“-Team

Annahmeschluss

5.
Dezember

Ausgabe 102



Pflasterarbeiten

Bepflanzungen 

Teich- und Zaunbau 

Beschneidungen von 
Bäumen und Sträuchern 

Die Firma Germer Gartenpflege und Gartengestaltung 
pflegt nicht nur Ihre Grünanlagen, sondern ist auch auf eine Vielzahl weiterer Arbeiten 
spezialisiert, wie zum Beispiel:

Auch ist es kein Problem für uns, Ihren Garten ganz nach Ihren Wünschen 
neu zu gestalten. Sollten Sie also Fragen oder Probleme rund um Ihren Garten haben, 
kontaktieren Sie uns einfach. Wir helfen Ihnen in allen Lagen.

Inh. Michael Germer        Frankfurter Straße 251        35398 Gießen-Kleinlinden
Tel. 0641/24729      Fax 0641/28250      E-Mail: kontakt@germer-gartenbau.de
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Bildnachlese „Linneser Jahrmarkt“

Schauen Sie doch auch einmal in’s Internet unter www.linneser-backschiesser.de!



Airpor t Service
        Kurierdienst

  Krankentranspor te
    Gruppenfahr ten

Klimatisier te Fahrzeuge

Frankfur ter Straße 264 35398 Gießen  Handy 0172 - 2058296

Tel. 06 41 - 92 26 00

Mini Car Otto
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Klassenlehrerin Christiane Schadeberg (1b / oben) und Klassenlehrerin Astrid Zörb 
(1a / unten) freuen sich auf den Unterricht mit ihren Schülerinnen und Schülern.

Schule hat begonnen!
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Reisebericht

Städtereise mit Kind(ern)
Ob das geht? … und wie das geht! 
Anfang August waren wir Herz-
felds (Familie mit drei Kindern) für 
sechs Tage in der französischen 
Hauptstadt zu Besuch. 
Um die Urlaubskasse zu schonen, 
schlugen wir in Versailles, ein Vor-
ort von Paris, unser Zelt auf einem 
sehr schön bewaldeten Camping-
platz mit Swimmingpool auf. Die-
ser war für die Kinder sehr wichtig, 
wenn wir abends mit wehen Fü-
ßen zum Zelt zurück schlurften.

Aber der Reihe nach:

Nach achtstündiger Anreise haben wir 
den ersten Tag mit Zeltaufbau und 
Campingplatzerkundung gefüllt. Große 
Freude herrschte bei allen, als wir fest-
stellten, dass man Baguette und Crois-
sants direkt am Platz bestellen konnte. 
Nach einer recht frischen Nacht im Zelt 
haben wir uns morgens nach dem Früh-
stück auf den Weg zur Bahnstation ge-
macht und uns das Ticket „Paris Visite“ 
gekauft. Somit konnten alle Familien-
mitglieder für ca. 170 Euro die gesamten  
Verkehrsmittel in Paris für fünf Tage 
nutzen. In unseren Augen sehr gut an-

gelegtes Geld, weil man unabhängig ist, 
den fürchterlichen Verkehr in Paris um-
gehen kann sowie die horrenden Preise 
der Parkhäuser. 
Und wo wir gerade beim Transport 
sind: Den Kinderwagen für den Jüngs-
ten haben wir zu Hause gelassen. U-
Bahn fahren mit (Roll-)Treppen und 
Menschenmassen bei den Sehenswür-
digkeiten wollten wir uns nicht mit blo-
ckierenden Reifen geben. Also nahmen 
wir für den Notfall das Tragetuch mit, 
was für uns ideal war.
Wenn man mit Kindern in große Städ-
te reist, ist man natürlich, was das Ab-
klappern der Sehenswürdigkeiten an-
belangt, eingeschränkt. So haben wir 
vor der Reise eine Liste der Attrakti-
onen erstellt, die wir unbedingt besich-
tigen möchten. Das waren: Eiffelturm, 
Notre Dame, Louvre, Sacre Coeur, Père 
Lachaise, Triumphbogen, Champs-Ély-
sées und das Schloss von Versailles.
Bei angenehmen 22° C machten wir 
uns am Montag auf zum Eiffelturm. Am 
Triumphbogen waren wir ebenfalls, ge-
nauso auf der Champs-Élysées, die uns 
aber enttäuscht hat. Irgendwie so gar 
nicht französisch ... 



Wir setzen uns dafür ein, dass sich der Verkehr in Kleinlinden beruhigt. In der 
Frankfurter, Wetzlarer und Lützellindener Straße sollte öfter geblitzt werden.
 
Wir wünschen allen Lesern einen schönen goldenen Herbst.
 
Ihre CDU Kleinlinden

Ihr Ansprechpartner 
für Kleinlinden:
Norbert Wollik
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Am Dienstag war es sehr heiß! Die Son-
ne brannte schon morgens um 10 Uhr 
vom Himmel und wir machten uns auf 
den Weg zum Schloss von Versailles, 
welches geschätzte 3 km von unserem 
Campingplatz entfernt war. Im Zug war 
es fürchterlich voll und wir ahnten, was 
uns am Schloss erwarten würde. Men-
schen so weit das Auge reichte! Die 
Wartezeit für den Schlossbesuch be-
trug 1,5 Stunden in praller Sonne! Wir 
entschlossen uns daher, in den Gar-
ten zu gehen, denn der war auch ohne 
den Besuch des Schlosses zugänglich. 
Dieser Anblick überfällt einen plötz-
lich, nachdem man, versteckt zwischen 
großen Hecken, auf den Platz hinter 
dem Schloss tritt. Wunderschön und ein 
Erlebnis, das in Erinnerung bleibt!

Am Mittwoch sind wir spon-
tan im Invalidendom gelan-
det. Neben dem Grab von 
Napoleon haben wir uns 
auch einige Teile der Aus-
stellungen angeschaut, die 
wirklich sehr eindrucksvoll 
waren.
Danach wollten wir zu Fuß 
zum Louvre gehen, aber 4/5 
der Familie hat protestiert 
und so haben wir einen Bus 
genommen, der uns direkt 

vor dem Museum wieder ausgespuckt 
hat. Sehr gut für die wehen Füße! Die 
berühmte Pyramide am Louvre haben 
3/5 der Familie nur von Weitem gese-
hen, weil deren Füße trotz Busfahren in 
den Streik getreten sind.

Der Donnerstag war für mich und mei-
nen Mann ein ganz besonderer, denn 
wir feierten unseren 10. Hochzeitstag. 
Und während andere einen Saal mieten, 
haben wir uns einen Herzenswunsch 
erfüllt und Jim Morrison auf dem Fried-
hof Père Lachaise besucht. Abends gab 
es lecker Pizza auf dem Campingplatz... 
dort konnte man nämlich frische Pizza 
ordern und mit zum Zelt nehmen. Sehr 
lecker!



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

   Gartenpflege    Steinarbeiten    Teichbau   
 

 
e   n   g   e   l   h   a   r   d   t  
GARTEN UND LANDSCHAFTSBAU 
DIPL. ING. ELISABETH SCHULZ 
Tel. 0641/96 04 53  www.gala-bau-schulz.de 

 

Ihr Fachbetrieb für 
Gartenfreude 

www.jacobidach.de · Telefon 06 41/2 23 50

Steildächer
Flachdächer
Metalldächer
Wellplattensanierung
Holzbau
Bauspenglerei
Dachrinnen 
Photovoltaik 
Solaranlagen
Wohnraumdachfenster 
Kaminverkleidungen 

Wir sanieren zum 
Festpreis

Bachweg 30 · 35398 Gießen-Kleinlinden 

Einbau an einem Tag
Kein Wetterrisiko
Zuverlässig planbar
Mehr Infos unter
jacobidach.de

Bitte vereinbaren Sie 

einen persönlichen 

Beratungstermin 

Wir modernisieren Ihr 
altes Dachfenster, 
unabhängig 
von Baujahr, 
Hersteller 
und Größe
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Am Freitag (letzter Tag) 
haben wir Notre-Dame 
besucht, und obwohl 
die Menschenschlange 
sehr groß war, waren 
wir doch schnell in der 
Kirche … Als wir gera-
de fünf Minuten in der 
Kirche waren, läutete 
die Glocke einmal und 
durch die Menschen-
menge ging ein Rau-
nen. Das war Gänse-
haut pur!

Der Campingplatz: 
„Hutopia“ in Versailles 
(www.hutopia.com) 
ist zu empfehlen, auch 
wenn die meist doch 
recht unebenen Stell-
plätze zu erwähnen 
sind, die den Caravan-
besitzern einiges an 
Einfallsreichtum abver-
langten, um die Schlaf-
stätte in eine gerade 
Position zu bringen. 
Die Sanitäranlagen wa-
ren sehr gut, Mitarbeiter sehr freund-
lich, Pool sauber, Beschattung durch 
guten Baumbestand, Anbindung an das 

Verkehrsnetz (sprich Zug) optimal, fünf 
Minuten zum Schloss Versailles stimm-
te nicht ganz. 

Die Kinder und wir sind uns einig: Paris 
sieht uns wieder!
Au revoir
Die 5 Herzfelds

P.S. Wir haben unsere Liste (s. oben im 
Bericht) fast geschafft. Wir haben Sacre 
Coeur nicht gesehen, waren dafür aber 
im Invalidendom.



E.-St._Dog-Anz.270x180.indd   1 14.03.11   14:22
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Ortsgeschichte einmal anders

Neues Gesicht für die „Eich“!

Das Gebäude, in dem sich einst das 
Gasthaus „Zur deutschen Eiche“ be-
fand, hat sein Gesicht schon häufiger 
verändert. Diesmal aber sieht es nach 
einer dauerhaften Änderung aus. Seit 
01.11.2011 im Besitz von Professor Dr. 
Volker Bartz (Linden), wird es gegen-
wärtig zur ausschließlichen Wohnraum-
nutzung ausgebaut und von Grund auf 
saniert.
Zwölf ansprechende Wohneinheiten, 
davon drei im ehemaligen Saal und zwei 
in der ehemaligen Gaststube, befinden 
sich in der Entstehung. Zehn sind be-
reits vermietet. Zwei Wohnungen erhal-
ten separate Eingänge von der Katzen-
bach aus. 

Im Gespräch mit dem 
„Linneser Backschießer“ 
erläuterte Professor Bartz 
Einzelheiten der Sanie-
rung, darunter Trink-
wasserbelebung, Wär-
medämmung mit 70 cm 
dicken Außenmauern 
und Warmwasserberei-
tung. Eine Dachterrasse 
bietet den künftigen Be-
wohnern einen weiten 
Blick bis hinüber zum 
Dünsberg. Nur wenige 

Elemente aus der „Eich“, wie sie den 
älteren Kleinlindenern noch in Erinne-
rung ist, sind geblieben. Eines davon ist 
das Geländer im Treppenhaus, ein an-
deres die Kegelbahn, die aber nur noch 
für private Zwecke genutzt wird.



Richten
Lackieren
Sandstrahlen
LKW-Aufbauten
Fahrzeugeinrichtungen

Lebensgefühl Musik

Gießen / Kleinlinden
Frankfurter Str. 345
www.tonikum-giessen.de

Eingang + Parkplätze  
im Hof

*Schnupperunterricht: 
Dauer 4 Wochen. Vertrag 
endet ohne Kündigung.

Telefonisch für Sie da: Mo. bis Fr. von 8 bis 17 Uhr

Mini-Solfeggio für Kinder 

von 5 bis 7 Jahren

Mit viel Freude, Spaß und Fantasie: 

Lieder singen – Stimmbildung unter Be-

rücksichtigung der kindlichen Stimme. 

Mit Schlag- und Tasteninstrumenten.

Noten singen, spielen, 

lesen und schreiben

4 Wochen Probeunterricht*

Jetzt buchen:  
0641 - 9 72 84 12

Violine
KlavierFlöte

Gitarre
Musikgarten

MFE

Solfeggio

Besuchen Sie uns auf facebook und sichern  
Sie sich einen zusätzlichen 25,-  Gutschein

E
IK

E
N

R
O

T
H
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Gießkannenmuseum

Besichtigung des Gießkannenmuseums

Beim „Linneser Jahrmarkt“ fanden viele 
Gießkannen mit dem „Backschießer“-
Logo den Weg in einen Kleinlinde-
ner Haushalt. Andere befinden sich als 
Spende des „Backschießer“-Teams auf 
dem Friedhof in Kleinlinden, und dann 
gibt es noch eine Kanne, die Bürger-
meisterin Gerda Weigel-Greilich für das 
Gießkannen-Museum erwarb. Was sich 
außer dieser Kanne an sehenswerten 
Objekten im Gießkannen-Museum be-
findet, soll bei einem Rundgang mit 
dem „Linneser Backschießer“ näher er-
kundet werden.

Datum: 15. November 2012, 18 Uhr
Treffpunkt: Haupteingang der  
Galerie „Neustädter Tor“
Eintritt: frei

Anmeldung bis 15. Oktober 2012 bei 
Bernhard Lenz (Telefon 0641 / 28562) 
oder Dagmar Hinterlang (Telefon 0641 
/ 25425).

Gibt es in Ihrem Haushalt eine  
originelle Gießkanne, die Sie dem  
Museum gerne spenden würden? 
Bitte mitbringen!



 -Markt Lemp
„der freundliche Frische-Markt“
und Getränkemarkt mit großer Auswahl

Kleinlinden, Heerweg 14
Montag - Samstag 07.00 bis 22.00 Uhr

Tel: 0641 -984070    FAX: 0641 -9840722

mit Hessenlotto und RMV













     
      
     
   

   

www.optikrau.de
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Vor zehn Jahren fing alles an: Das Neu-
baugebiet „Riehlweg“ am südwestlichen 
Ende von Kleinlinden wurde bebaut. 
Im Jahr 2002 zogen die ersten Bewoh-
ner dort ein. Dies nahmen die heutigen, 
sehr nachbarschaftsbetonten Bewohner 
zum Anlass, das Jubiläum ausgiebig 
zu feiern. Haupt-Organisatorin Sabine 
Pohl-Späck, die zu den ersten Bewoh-

nern gehörte, hatte einen Zehnkampf 
für die Feier organisiert. Los ging es bei 
strahlendem Wetter am Samstag, dem 
25. August 2012 – dem Jubiläum entspre-
chend morgens um 10.10 Uhr. Schon 
kurz vorher kündigte eine eigens dafür 
zusammengestellte Trommelgruppe mit 
lautem Trommeln den nahen Beginn an. 
Der Zehnkampf  bestand aus den Dis-

ziplinen Dart, Tischtennis, Cricket, Na-
geln, Boule, Ringe werfen, Balancie-
ren auf einem Holzbalken, Basketball, 
Torwandschießen und Büchsenwer-
fen. Zehn Haushalte hatten sich be-
reit erklärt, ihren Garten oder Hof für 
die jeweilige Disziplin zur Verfügung 
zu stellen, diese vorzubereiten und für 
Bewirtung zu sorgen. Alle nahezu 30 
teilnehmenden Haushalte mussten die 
zehn Disziplinen bewältigen. So zog 
der gesamte Tross von ca. 60-70 Per-
sonen von einer Disziplin zur nächsten. 

Bis alle Aufgaben von jedem erledigt 
waren, war es früher Abend. Anschlie-
ßend saß man noch gemütlich zusam-
men bei Gegrilltem, Salat, Kuchen und 
allerlei Leckereien, die die Bewohner 
zu dem Fest beigesteuert hatten. Kurz 
nach Mitternacht löste sich dann die 
Feier langsam auf.                           

Martin Lenz

Nachbarschaftsfest

Zehn Jahre Riehlweg



    Bürgermeister-Jung-Weg 17 

    35398 Giessen-Kleinl inden 

Dr.med. Klaus Döring 
Facharzt für Innere Medizin 

Tätigkeitsfelder
Prävention / Vorsorge  
Atherosklerose-Checkup, Herz/Kreislauferkrankungen 
Bluthochdruck, Diabetes, Adipositas, Männerleiden 
Gefäßerkrankungen (Venen und Arterien) 
Erkrankungen von Magen, Darm und inneren Organen 
Schilddrüsenerkrankungen, Krebs- und Systemerkrankungen 
Lungenkrankheiten, Reise- und Sportmedizin 

Tel.: 0641 / 2501366 
Bestellpraxis. Telefonische Anmeldung erforderlich !



Täglich geöffnet ab 16 Uhr, auf Anfrage auch früher. Samstags Ruhetag.

Frankfurter  Str. 257 Tel. 06 41/2 96 28 Fax 0641/2502299

35398 Gießen - Kleinlinden

Die Gaststätte
 mit

"echt owerhessischer"

Küche.
Gaststätte

Neeltje Schmidt

Nettes Ehepaar 58 plus ...
... würde wieder gerne nach Kleinlinden ziehen.

Wir suchen eine Wohnung oder Haus mit Balkon oder 
Garten, 4 ZKB, ca. 90 qm, Gäste-WC oder WC separat, 
zu mieten oder kaufen.

Sie erreichen uns unter 
0641 - 966 10 925 oder 0160 - 4401955.

B.u.T. Mechanezidis
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Erntezeit

IG Äppel-Why ?
Lange ist es her, dass in Klein Linden, 
meist Anfang Oktober, in der Frankfur-
ter Straße tagelang ein herrlicher Duft 
von frisch gepresstem Apfel in der Luft 
lag. Die Rede ist von der Kelterei, die 
meines Wissens bis Anfang der 70er-
Jahre in der Frankfurter Straße 263 be-
trieben wurde. Zu der Zeit war es sehr 
verbreitet, die Ernte der Streuobstwie-
sen zu Saft oder Apfelwein oder gar 
Obstbrand umzuwandeln. Heute wird 
die Ernte, wenn überhaupt, z.B. nach 
Ostheim zur Kelterei Müller gefahren 
und dort im Tauschverfahren gegen 
verschiedene Getränkesorten einge-
tauscht. Nicht so bei der IG Äppel-
Why. Hinter dem Kürzel verbirgt sich 
ein Zusammenschluss von fünf Linne-
sern, die sich dem klassischen Keltern 
von Äpfeln verschrieben haben. Eine 
Apfelweinprobe vom Selbstgemach-
ten im Frühjahr 2010, zu der uns Se-
bastian Moos eingeladen hatte, brachte 
das Ganze ins Rollen. Andreas Schaum, 
Christian Engel, Dirk Reichhardt, Rei-
mund Aust und Sebastian Moos be-
schlossen, ab sofort in das „Kelterge-
schäft“ einzusteigen. Gesagt, getan: Im 
Herbst 2010 standen ca. 1500 kg Äp-
fel zum Keltern bereit. Die guten Ver-

bindungen zum Obst- und Gartenbau-
verein Krofdorf-Gleiberg ermöglichten 
uns, einen Samstag lang die Obstpresse 
zu nutzen. Hier darf ich mich noch ein-
mal ausdrücklich bei dem Vorsitzenden 
Egon Waldschmidt bedanken. Nach 
fünf Stunden harter Arbeit konnten wir 
400 Liter Most und rund 350 Liter pas-
teurisierten Apfelsaft mit nach Hause 
nehmen. Die beigefügten Bilder spre-
chen für sich. 2011 fiel die Ernte ge-
nauso üppig aus. Der anfallende Trester 
wurde, wie schon im Vorjahr, an zwei 
Jäger abgegeben, die den Trester ent-
sprechend aufbereiten und zur Fütte-
rung von Wild verwenden. „Man sieht, 
alles wird verwertet, es kommt nichts 
um“! Der Obstbestand im Jahr 2012 be-
reitet der IG Äppel-Why etwas Sorgen. 
Es sind wenige Äpfel an den Bäumen, 
was die Ernte natürlich schmälert. 
Daher möchte die IG Äppel-Why an 
dieser Stelle einen Aufruf starten: Wer 
in Kleinlinden Obstbaumbesitzer ist 
und seine Äpfel nicht selber verwertet, 
wird gebeten, sich bei uns zu melden! 
Kontakt unter: reimud112@gmail.com 
oder 0641-24217
Reimund Aust, IG Äppel-Why (Interes-
sengemeinschaft Apfelwein)
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Die elektrische Gegenwart

Das Null-Liter-Auto
Vielleicht ist Ihnen kürzlich auf Kleinlindens 
Straßen schon mal ein orangenes Ei mit 4  
Rädern aufgefallen. Um gleich zu Beginn die 
erste Frage zu beantworten: Ja - es macht 
einen Riesenspaß damit zu fahren! Die  
Umstände erlaubten es mir, dieses elek-
trische Fahrzeug einige Tage nutzen zu  
dürfen, wovon ich hier Interessierten be-
richten möchte.
Das fahrbare Ei nennt sich Twizy und ist 
der kleinste Vertreter der elektrischen 
Z.E.-Fahrzeugflotte, die Renault in diesen 
Tagen auf den Markt bringt. Wer nun 
denkt, die Zukunft ist da, dem sei ge-
sagt, dass es schon im vorigen Jahrhun-
dert diverse Versuche gab, das Elektro-
auto wieder auf die Straße zu bringen.
Wieder? Ja - wieder! Denn schon um 1900 
fuhren mehr Elektroautos auf den Stra-
ßen, als solche mit Verbrennungsmotor. 
Dass sie von dort verschwanden, ist ei-
gentlich unverständlich.
Das Hauptargument ist die begrenzte 
Reichweite von Elektrofahrzeugen. Der 
Flocken-Elektrowagen von 1888 hatte 
immerhin schon eine Reichweite von 
mehr als 35 km und wäre heutzutage an 
einer ganz normalen Steckdose in weni-
ger als einer Stunde wieder aufgeladen. 
Der kleine, in seiner spartanischen Aus-
stattung vergleichbare Renault Twizy  
von 2012 kann bis zu 100 km errei-
chen. Dass es dann max. 3,5 Stunden 
zum Aufladen braucht, liegt nur an 
der begrenzten Energieabgabe einer 
Haushaltssteckdose. Mit Schnelllade-
technik wird es aber bald schon nach  
20 Minuten weitergehen können. Im 
alltäglich Gebrauch hat es sich aber 
gezeigt, dass man fast nie die 100-km-
Reichweite ausschöpft und oft sogar 
nur jede zweite Nacht nachladen muss.

Ein weiteres 
Argument gegen Elektroautos sind die 
erhöhten Anschaffungskosten, die der 
Batterie geschuldet sind. Dies begegnet  
Renault mit einem Batterie-Mietmodell. 
Man kauft also die Batterie nicht, son-
dern man mietet sie. Die Miete ist ge-
staffelt und beginnt mit 50,- €/Monat 
bei einer Jahreskilometerleistung von 
5000 km. Sinkt die Batterieleistung un-
ter 75%, wird die Batterie kostenfrei 
ausgetauscht.
Der Strom für 5000 km kostet großzü-
gig kalkuliert etwa 100,- €. Somit erge-
ben sich als Gesamtkosten für die jähr-
liche Fortbewegung 700,- €. Das ist in 
etwa mit den Benzinkosten vergleich-
bar, mit denen man bei den aktu-
ellen Benzinpreisen und einem 8-Liter- 
Auto zu rechnen hätte. Jedoch Öl, Öl-
filter, Luftfilter und andere Motorver-
schleißteile wird man bei einem Elek-
troauto vergeblich suchen. Die Kosten 
für Inspektion und Wartung sinken  

ZE RenaultRenault Twizy Urban

Antriebsart

elektrisch

Sitzplätze

2

Höchstgeschwindigkeit
84 km/h

Leistung

13 kW (18 PS)

Reichweite

100 km

Ladezeit

3,5 h

Kosten je Batterieladung
< 2,- EUR

Preis ab

7.990,- EUR



Physiotherapie und 
medizinische Fitness
für ein gesundes Leben.

INJOY Fitness - jetzt in Gießen.
Gesundheit und ein gutes Gefühl.

Heerweg 12
35398 Gießen
www.injoy-giessen.de

Telefon:
(0641) 68 68 608

J e t z t  a n r u f e n :
(0641) 20 21 24 

Therapiezentrum Berno Pelikan
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Nachbetrachtung
Zu einer gemütlichen 
Nachbetrachtung tra-
fen sich Dagmar Hin-
terlang („Linneser Back-
schießer“) und die 
Aussteller vom „Lin-
neser Jahrmarkt“: Nico-
le und Renate Rinn, Pe-
tra Gümbel, Stephanie 
Herzfeld sowie Rosi 
Dick und Roswitha Alt-
hen. Ludwig Gümbel 
und Ehefrau Brigitte 
hatten beim Jahrmarkt 
für leckere Crêpes ge-
sorgt, Martina Gehring 
für Zuckerwatte. Helga 
Hennrich kümmerte sich um den Gießkannenverkauf. Auf dem Foto fehlen Anette 
Fuhrmann, Marion Paulus-Fuchs und Brigitte Gümbel.

damit erheblich. Die Erstinspektion 
wird beim Twizy erst bei 30.000 km 
bzw. nach einem Jahr angesetzt. Das 
schont nicht nur den Geldbeutel, son-
dern auch Ressourcen.
Sicher wäre es wünschenswert, wenn 
der für Elektroautos benötigte Strom 
auch aus regenerativen Quellen stam-
men würde. Im Grunde haben wir 
dieses Ziel schon erreicht. Alle 40 Mil-
lionen Fahrzeuge in Deutschland elek-
trisch betrieben, würden nur 10% der 
deutschen Stromerzeugung beanspru-
chen. Der Ökostromanteil beträgt heu-
te aber schon über 25%. So könnte z.B. 
mit dem vom, gerade mal 200 x 200 m  
großen Solarpark am Ortsausgang 
Richtung Linden erzeugten Strom, jeder  
der ca. 2500 Kleinlindener Haushalte täg-
lich über 30 km elektrisch absolvieren. 
Zugegeben - der Twizy lässt etwas an 

Komfort zu wünschen übrig und wird 
nicht jedermanns Sache sein. Ich, als 
Motorradfahrer, freue mich da ja schon 
über die Überdachung, aber wer ABS 
und Klimaanlage gewohnt ist, der wird 
vielleicht an einem anderen Modell der 
Renault Z.E.-Reihe gefallen finden. Ob-
wohl schon Studenten erfolgreich einen 
VW-Golf auf Elektroantrieb umgerüstet 
haben, sind von der deutschen Auto-
industrie vorläufig leider keine Elektro-
fahrzeuge zu erwarten. Hier setzt man 
auf Wasserstoff, der aber schon bei gro-
ber Betrachtung keine wirkliche Alter-
native zu Benzin und Diesel bietet, teilt 
er doch mit ihnen die meisten Nachteile.
Die Zukunft wird elektrisch sein, aber 
auch heute schon lohnt es sich, über 
ein Elektrofahrzeug nicht nur nachzu-
denken. Bernd Heilenz
Weitere Infos unter www.elektroauto-start.de
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Veranstaltungskalender 2012
	 	  Oktober    
jeden Mittwoch 16.00 h Radfahrervereinigung Kleinlinden Radwandern für jederman, Start Bürgerhaus Kleinlinden
03. 11.00 h CDU Ortsverband Kleinlinden Tag der Deutschen Einheit, Bürgerhaus
05. 19.00 h Arbeitsgruppe Orts- und Vereinsarchiv Arbeitstreffen, Bürgerhaus
06. 11.00 h Schützenclub „Roland“ Oktoberfest mit Schießen für jedermann
07. 11.00 h Evangelische Kirchengemeinde Familiengottesdienst zum Erntedank, Kirche
07. 16.00 h Gesangverein „Harmonie“ 125-jähriges Bestehen, akademische Feier, 
   Bürgerhaus
07. 14.00 bis 
 17.00 h Förderverein der Brüder-Grimm-Schule Flohmarkt, Lehrerzimmer Br.-Gr.-Schule
10. 20.00 h Ortsbeirat Sitzung im Bürgerhaus
12. 18.00 h Schützenclub „Roland“ Königsschießen
13. 20.00 h Obst-und Gartenbauverein Herbstcafé
20. 15.00 h Linneser Bierkehlchen Jahreshauptversammlung 10 Jahre
21. 14.30 h Egerländer Gmoi 60 Jahre Egerländer Gmoi, Bürgerhaus
28. 17.00 h Gesangverein „Eintracht“ Konzert Kirche
31.  Freiwillige Feuerwehr Kleinlinden Blutspenden Blutbank Uni Giessen / 
   Feuerwehrgerätehaus

	 	  November
02. 17.30 h AG Orts- und Vereinsarchiv Arbeitstreffen, Bürgerhaus
03. 10.00 h BürgerInnen der 
  südlichen Vororte Gießens Baumpflanzaktion, Erinnerungswäldchen
04. 09.30 h Ev. Gemeinde in der Luthergemeinde Kein Gottesdienst in Kleinlinden 
04. 09.30 h Evangelische Kirchengemeinde Kindersonntag, Gemeindehaus
06.-07. 08.00 bis 
 22.00 h Evangelische Kirchengemeinde Plätzchenbacken im Gemeindehaus
09. 17.00 h Evangelische Kirchengemeinde Laternenfest in der Kindertagesstätte
11. 18.00 h Evangelische Kirchengemeinde Jugendgottesdienst, 11. Plage, Kirche
 19.00 h Kath. Pfarrgemeinde Martinsumzug mit Martinsfeuer, 
   St. Bonifatius und Kindergarten St. Vinzenz
13.-14. 15.00 bis 
 18.00 h Evangelische Kirchengemeinde Sammeln für den Flohmarkt, 
   Gemeindehaus und Jugendheim
14. 20.00 h Ortsbeirat Sitzung im Bürgerhaus
15. 18.00 h Kulturkreis Kleinlinden Besichtigung Gießkannenmuseum, 
   Treffpunkt: Haupteingang Galerie „Neustädter Tor“
16. 19.30 h CDU Ortsverband Kleinlinden Jahreshauptversammlung, Bürgerhaus
18. 12.00 bis 
 17.00 h Evangelische Kirchengemeinde Basar am Gemeindehaus
21. 19.00 h Evangelische Kirchengemeinde Friedensgebet zum Buß- und Bettag, Kirche
23. 20.00 h Vereinsgemeinschaft Kleinlinden Terminbesprechung der Vereinsvertreter, Bürgerhaus
24. 19.00 h Männergesangverein „Arion“ Ehrenabend



27

25.  09.30 h Evangelische Kirchengemeinde Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit 
   Gesangverein „Eintracht“, Kirche
25. 10.45 h Evangelische Kirchengemeinde Gedenkfeier zum Volkstrauertag, Kirche, Friedhof
25. 10-16 h Gärtnerei Heinschild Adventsausstellung, Markwald 41
30.  Schützenclub „Roland“ Nikolausschießen

	 	  Dezember
01. 18.30 h Bund der Vertriebenen 
  Ortsgruppe Kleinlinden/Leihgestern Adventsfeier im Gemeindehaus
02. 11.00 h Evangelische Kirchengemeinde Familiengottesdienst zum 1. Advent, Kirche
02. 15.00 h Radfahrervereinigung Kleinlinden Jahreshauptversammlung, Bürgerhaus
04. 15.00 h FDP Ortsverband Kleinlinden Weihnachtsfeier, Bürgerhaus
05. 09.15 h Evangelische Kirchengemeinde Seniorenfrühstück, Gemeindehaus
05. 19.00 h  Evangelische Kirchengemeinde Adventsandacht, Kirche
07. 19.30 h AG Orts- und Vereinsarchiv Arbeitstreffen, Bürgerhaus
09. 18.00 h Ev./Kath. Kirchengemeinde Okumenischer Abendgottesdienst, Kirche
09. 19.00 h Gesangverein „Harmonie“ Weihnachtsfeier, Bürgerhaus
12. 15.00 h Evangelische Kirchengemeinde Seniorenabendmahl, Kirche
12. 19.00 h Evangelische Kirchengemeinde Adventsandacht, Kirche
12. 20.00 h Ortsbeirat Sitzung im Bürgerhaus
16. 20.00 h Egerländer Gmoi Weihnachtsfeier, Bürgerhaus
16. 20.00 h Gesangverein „Eintracht“ Adventsfeier im Bürgerhaus
19. 19.00 h Evangelische Kirchengemeinde Adventsandacht, Kirche
22. 09.00 h CDU Ortsverband Kleinlinden Weihnachtsstand, REWE
23. 09.30 h Evangelische Kirchengemeinde Musikalischer Gottesdienst mit GV „Eintracht“,
   Kirche
24.  Kath. Pfarrgemeinde Kinder-Christmette, St. Bonifatius
24. 16.00 h Kath. Pfarrgemeinde Christmette, St. Bonifatius
24. 16.00 h Evangelische Kirchengemeinde Gottesdienst mit Krippenspiel, Kirche
24. 18.00 h Evangelische Kirchengemeinde Predigtgottesdienst, Kirche
24. 22.00 h Evangelische Kirchengemeinde Christmette, Kirche
25. 18.00 h Evangelische Kirchengemeinde Festgottesdienst, Kirche
26. 09.30 h Evangelische Kirchengemeinde Festgottesdienst mit Abendmahl, Kirche
27. 22.00 h Freiwillige Feuerwehr Kleinlinden Blutspenden Blutbank Uni Giessen/FW-Gerätehaus
29. 17.30 h Männergesangverein „Arion“ Steckenmarsch
31. 18.00 h Evangelische Kirchengemeinde Jahresschlussgottesdienst, Kirche

 

Reiseagentur Will `Ihr Reisebüro vor Ort!´

E-Mail: tmgreisen-will@freenet.de • Homepage: www.hubi.reisepreisvergleich.de
Zum Maiplatz 21 • 35398 Gießen-Kleinlinden • Tel. + Fax 0641-22059

Tolle und günstige Herbstferien-Angebote ... 
 ... noch buchbar!

Winterurlaub 2012/13 sichern ...
... schlagen Sie frühzeitig zu!

Preise wie im Internet plus persönlichem Service! 
Beratung nach Absprache vor Ort, per Telefon, per Mail ... 

Ich freue mich auf Ihre Anfrage! 



Inh. Hans-Georg Lutz
Weigelstrasse 11

35398 Giessen Kleinlinden
Telefon: 0641-22721

Ihr Spezialist für ökologisch handwerklich hergestellte 
Backwaren, meisterlich und sorgfältig zubereitet aus 
den besten Zutaten nach unseren Familienrezepten.

Traditionsbetrieb seit 1925

Inh. Hans-Georg Lutz
Weigelstrasse 11

35398 Giessen Kleinlinden
Telefon: 0641-22721

Ihr Spezialist für ökologisch handwerklich hergestellte 
Backwaren, meisterlich und sorgfältig zubereitet aus 
den besten Zutaten nach unseren Familienrezepten.

Traditionsbetrieb seit 1925

Inh. Alexander Lutz
Weigelstrasse 11

35398 Giessen Kleinlinden
Telefon: 0641-22721

Ihr Spezialist für ökologisch handwerklich hergestellte 
Backwaren, meisterlich und sorgfältig zubereitet aus  
den besten Zutaten nach unseren Familienrezepten.
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Inhaber: E. Mittler, Schreinermeister
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Rollläden und Klappläden

Möbel und Innenausbau

Holztreppen

Reparaturen und Service

35398 Gießen-Kleinlinden
Brandweg 17
Telefon 0641 - 2 28 86
Fax 0641 - 2 50 94 62

35418 Alten-Buseck
Grüner Rasen 8
Telefon + Fax  06408 - 54 74 07

G e m e i nsa m
schwere  weG e 

G eh en

sie haben die besten 
Jahre noch vor sich.

mit der 
Bestattungsvorsorge 60 +
ändert sich daran ganz 

sicher nichts.

Tel. 0641 51655
Turnstraße 19
35396 Gießen

www.kuemmel-bestattungen.de
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Dorffest

En Linnes woar e Maad
In der Tradition der Kirmes stehend 
feierten die Kleinlindener am letzten 
Sonntag im August ihr Dorffest auf dem 
Kirchenplatz. Eingeladen hatte die Bur-
schen- und Mädchenschaft „Linneser 
Bierkehlchen“. Bereits am Freitag fand 
das gewohnte Eiersammeln statt, ge-
folgt von einer so genannten „Bad Tas-
te“-Party am Samstagabend. Der Sonn-
tag begann mit einem Gottesdienst im 
„Kirmeszelt“. Pfarrer Ekkehard Landig 
benutzte das Beispiel einer Draisinen-
fahrt, um an den Gemeinschaftssinn im 
Dorf zu appellieren. Schmucke T-Shirts 
mit ihrem Burschenschaftslogo wiesen 
die Gastgeber und die Gäste von der 
benachbarten Burschenschaft „Wilde 
Wätz“ in Allendorf aus. Die Burschen- 
und Mädchenschaft „Linneser Bierkehl-
chen“ besteht übrigens seit mittlerweile 
zehn Jahren, wie Gerd Zörb, gewisser-

maßen der Senior unter den Burschen, 
berichtete. Gerd Zörb war es auch, der 
– an die Kirmestradition anknüpfend 
– die sangeskräftigen Männer zusam-
menrief, um gemeinsam das Linneser 
Kirmeslied „En Linnes woar e Maad“ 
anzustimmen. Der etwas schlüpfrige 
Text wurde, wie immer, äußerst wohl-
klingend zu Gehör gebracht. Für die 
musikalische Unterhaltung sorgten an-
sonsten die „Bier-Bembel-Bläser“.
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Probleme mit Rasern und mit dem ruhenden Verkehr

Aus dem Ortsbeirat

Siebzehn Punkte standen auf der Tages-
ordnung der ersten Sitzung des Ortsbei-
rats nach den Sommerferien, zumeist 
Themen rund um den Straßenverkehr.

Seit Rücknahme des 30-Limits in Teilen 
der Wetzlarer Straße wird Beobach-
tungen von Anwohnern zufolge wieder 
viel zu schnell gefahren. Ralf Pausch 
(Städtischer Verkehrskoordinator im 
Dezernat der Bürgermeisterin) kündigte 
an, dass noch in diesem Jahr Geschwin-
digkeitsmessungen erfolgen sollen.

Die CDU-Fraktion bat um Auskunft 
darüber, wie der ruhende Verkehr im 
Bereich Frankfurter Straße/Katzenbach 
künftig geregelt werden soll. Das ehe-
malige Gasthaus in der Frankfurter 
Straße 288 (in Kleinlinden als „Eich“ 
bekannt) wird gegenwärtig zu Woh-

nungen umgebaut. Dadurch rechnet 
die CDU mit vermehrtem Bedarf für 
Pkw-Parkplätze. Mit dem ruhenden 
Verkehr befasste sich auch ein Antrag 
der SPD-Fraktion. Ziel des Antrags ist 
ein tragbarer Kompromiss zwischen ru-
hendem und fließendem Verkehr, der, 
wo möglich, auch die Gehwege zum 
Parken einbeziehen soll.

Auf Antrag der Bündnisgrünen soll 
geprüft werden, ob die Allendorfer 
Straße zwischen Lützellindener Straße 
und Ortseingang Allendorf als inner-
städtische Straße ausgewiesen werden 
kann, um dadurch eine Geschwindig-
keitsreduzierung zu erreichen. Dies 
wird, so Ralf Pausch, vermutlich negativ 
beschieden werden, denn die Stadt sei 
ja gerade erst angehalten worden, Orts-
eingangsschilder in Einklang mit der 
Rechtslage des Bundes bis zum Beginn 
der geschlossenen Bebauung zurückzu-
versetzen.

An einem Fußweg hinter der Mark-
waldsiedlung ist ein Geländer zu repa-
rieren (Antrag FDP). Ebenfalls auf An-
trag der FDP soll über den Stand der 
Entwicklung der Baugebiete Riehlweg 
und Heerweg berichtet werden. Hin-
tergrund des Antrags sind die von An-
liegern teils vor zehn Jahren schon ge-
zahlten Erschließungskosten, ohne dass 
bisher eine Fertigstellung der Straßen 
erfolgt wäre. Als Schildbürgerstreich be-
zeichnete Helmut Volkmann (SPD) die 
Neuaufstellung eines Straßenschildes 
auf Höhe des Wohnhauses Wetzlarer 
Straße 24. Das Schild steht „mitten“ auf 
dem relativ schmalen Gehweg (s. Foto 
auf dieser Seite).
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Verschiedenes

Kunst
Die beim Linneser Jahrmarkt ausgestell-
ten Bilder von Marion Paulus-Fuchs 
können auch im Nachhinein erworben 
werden. Neben Themen wie Afrika, 
Herzen, Natur oder Strand können auch 
Arbeiten mit Wunschmotiven in Acryl-, 
Serviettentechnik oder Ölkreide ange-
fertigt werden. Nähere Informationen 
unter m-paulus-fuchs@t-online.de.

Susanne Bennemann

Noch bis zum Jahresende sind in der 
Praxis von Dr. Klaus Dieter Greilich 
(Waldweide 5) Blumenbilder von Su-
sanne Bennemann (Butzbach) ausge-
stellt. Die Ausstellungseröffnung wurde 
von dem aus Kolumbien stammenden 
Bariton Juan-Carlos Mera-Euler und sei-
ner Ehefrau Angelika musikalisch um-
rahmt.

Oberhessisch
Von Mundartforscher Bernd Strauch er-
hielten wir einen Hinweis auf sein digi-
tales mittelhessisches Wörterbuch. Nä-
heres unter www.oberhessisch.com.

Leserbrief
Katheter oder Katheder?
Liebes Backschießer-Team,
leider ist euch in der vorigen Ausgabe 
ein Fehler unterlaufen. Das Wort für das 
erhöhte Pult, auf dem früher die Leh-
rer thronten, wird mit „d“, also „Kathe-
der“ geschrieben, nicht zu verwechseln 
mit dem aus der Medizin bekannten  
„Katheter“! Maria Kreiling

Wilhelmshöhe 
Unsere Frage nach der Kleinlindener 
Wilhelmshöhe (Backschießer Nr. 100) 
hat gleich zwei verschiedene Antwor-
ten bekommen. Helga Weller aus der 
Frankfurter Straße 349 kennt den Be-
zug zur Kasseler Höhe selben Namens. 
Beim Einkaufen sei man deshalb auch 
schon mal verspottet worden. Nach An-
sicht von Backschießer-Leserin Marie
Häuser stammt der Name von den 
vielen „Wilhelms“, die in der oberen 
Frankfurter Straße gewohnt haben. Im 
Einzelnen nennt sie Wilhelm Vogt, Wil-
helm Rinn, Wilhelm Schepp, Wilhelm 
Weller, Wilhelm Müller und Wilhelm 
Steinmüller; alle waren bei der Bahn 
beschäftigt und wohnten in den Eisen-
bahnhäusern.

Verwechslung!
Er: Mein Freund geht als Walbeobachter 
in die Ukraine.
Sie: Aber in der Ukraine gibt es ja gar 
keine Wale!
Er: Ich meine doch Wahlbeobachter, 
mit „h“!

Boule spielen
Ortsvorsteher Norbert Herlein gibt be-
kannt, dass ab sofort dienstags ab 18.30 
Uhr die Möglichkeit besteht, auf dem 
TSV-Gelände Boule zu spielen. Er regt 
an, eine Ortsbeiratsmannschaft zu bil-
den. Wird der Ortsbeirat künftig also 
dienstags tagen?

Ausstellung





Dipl. Ing. Ulrich Müller
Bürgermeister Jung Weg 8

35398 Gießen

Seit 25 Jahren Ihr verlässlicher Partner in Gießen und Rhein-Main.

Telefon: 0641 / 25549 • Mobil: 0171 / 754 83 18 • info@ulrichmueller.net

Neubau    |    Altbausanierung    |    Energieberatung

                    

seit 25 Jahren Ihr verlässlicher Partner in Gießen und Rhein-Main. 

            Neubau I Altbaumodernisierung I Energieberatung 

Dipl. Ing. Ulrich Müller 
Bürgermeister Jung Weg 8 

35398 Giessen 

Telefon:  0641 25549   Internet:  mww-massivhaus.de 

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 8.30 - 18.00 Uhr  
Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Frankfurter Straße 232
35398 Gießen-Kleinlinden

Tel. 29189

Immer für Sie da,  
denn wir arbeiten 

ohne  

Voranmeldung
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Liebe Linneser,
unser Gesangverein feiert in diesem 
Jahr sein 125-jähriges Bestehen. Aus 
diesem Anlass findet am

Sonntag, 7. Oktober 2012, um 16 Uhr

im Bürgerhaus Kleinlinden eine akade-
mische Feier statt, zu der wir Sie hiermit 
herzlich einladen.
Mitwirkende der akademischen Feier 
sind außer unserem Verein der MGV 
„Arion“, der GV „Eintracht“ Kleinlinden 

mit Chor Intermezzo sowie der evange-
lische Posaunenchor Kleinlinden.
Schirmherrin unserer Veranstaltung ist 
Frau Kultusministerin Nicola Beer.

Wir würden uns sehr freuen, recht viele 
Linneser an diesem Nachmittag im Bür-
gerhaus begrüßen zu können.

Der Eintritt ist   f r e i   !!!

Euer Gesangverein „Harmonie“

Gesangverein „Harmonie“ bei der Singstunde am 31. August 2012

Backschießer online!

Seit Juli 2012 hat der „Linneser Backschießer“ seinen Service erweitert und 
informiert seine Leserinnen und Leser auch im Internet!
Schauen Sie doch einmal hinein: www.linneser-backschiesser.de!



Sonntag, den 28. 
Oktober 2012, 17 Uhr
Evangelische Kirche 
Kleinlinden 

Ausführende 
Orgel:          Matthias Hampel
Klavier:         Arno Pausch 
Intermezzo und gemischter  
Chor des 
GV Eintracht Kleinlinden 
Leitung:     Matthias Hampel

Chorwerke und geistliche 
Musik aus verschiedenen 
Epochen: 
J. S. Bach, W. A. Mozart, 
C. Gounod, H. Haller u.a. 

Konzert

Der Eintritt ist frei. Es wird um eine 
Spende gebeten. 

Gesangverein Eintracht 

Kleinlinden
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SC „Roland“

Der  SC „Roland“ beteiligte sich wieder am Ferienkarussell 
der Stadt Gießen

Die Abteilung Bogensport des SC „Ro-
land“ bot interessierten Ferienkindern 
an, den Bogensport kennen zu lernen. 
Die Resonanz übertraf wieder alle Er-
wartungen. Nach Auskunft des Jugend-
amtes gingen 68 Anmeldungen ein. 
Aus organisatorischen Gründen konn-
ten je Tag leider nur zehn Jugendliche 
teilnehmen. Auf Grund der unsicheren 
Wetterlage fand das Bogenschießen an 
beiden Tagen in der Turnhalle Pfingst-
weide statt. Nachdem die Kinder und 
Jugendlichen mit der Theorie und 
den Sicherheitsmaßnahmen vertraut 
gemacht worden waren, forderte Trai-
nerin Fely Ruydinx zu verschiedenen 
Aufwärmübungen auf. Diese wurden 
ohne Murren  ausgeführt. Anschlie-
ßend begann der ersehnte praktische 
Teil. Unter Anleitung der Trainerin 
und einiger erfahrener Bogensportler 

wurde auf fünf Scheiben geschossen, 
die in einer Entfernung von 10 Metern 
aufgestellt waren. Voller Ehrgeiz wurde 
geübt. Danach konnte jeder zeigen, 
was er gelernt hatte. Es wurden Luft-
ballons an die Bogenscheiben gehängt. 
Einige der Teilnehmer trafen sie schon 
beim ersten Versuch Zum Abschluss 
konnten sich die Kinder und Jugend-
lichen unter Wettkampfbedingungen 
messen. Gemeinsam ging es dann in 
das Schützenheim. Dort stellte der SC 
„Roland“ Würstchen mit Brötchen und 
Getränke zur Verfügung. Mit der Sie-
gerehrung des besten Bogenschützen 
fand der Nachmittag einen schönen 
Ausklang. Fely Ruydinx wurde von 
folgenden Schützen unterstützt: Jürgen 
Sauer, Jürgen Langsdorf, Carsten Lenz, 
Fabian Lenz, Hajo Krautwurst, Ulrike 
Bayr, Marc Strehlow und Luca Barth.



MB Steinmüller GmbH
Maler- und Stuckateurmeisterbetrieb

MB Sachverständigen Büro
öffentl. bestellter und vereidigter Gutachter

MB Immobilien
Objektvermittlung und Verwaltung

MB ConcieMB Concierge
Hausmeisterservice und Dienstleistungen

MB Kreativ
Agentur für kommunikatives Design

Filliale Gi.- Allendorf,  Hüttenbergerstr. 11  
Filliale Giessen Stadt,    Nordanlage 37   

0 6 4 1  -  9 8 4 4 1 5 0

Ihre Goldene Hochzeit feierten Ingrid und Helmut Gorr. 
Auch vom „Backschießer“-Team noch herzlichen Glückwunsch!
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40 Jahre Jugendfeuerwehr Gießen Kleinlinden

„Zukunftsgarant“ und  „Vorbild für Gießen“

Am 18. August 2012 konnte die Ju-
gendfeuerwehr Gießen-Kleinlinden bei 
strahlend blauem Himmel gemeinsam 
mit befreundeten Jugendfeuerwehren 
sowie Ehrengästen aus Politik und Feu-
erwehr ihr 40-jähriges Bestehen feiern. 
Begonnen mit einer Dorfrallye, schloss 
sich am Nachmittag ein offizieller Fest-
akt mit Grußworten und Ehrungen im 
Feuerwehrhaus an.
Als am 10. Juni 1972 unter Federfüh-
rung des damaligen Wehrführers Hans-
Jürgen Volk die ersten zwölf interessier-
ten Jugendlichen in den Räumlichkeiten 
der ehemaligen Burgschule zusammen-
kamen,  begann ein Kapitel Kleinlinde-
ner Feuerwehrgeschichte, das bis heute 
kein Stück an Aktualität verloren hat. 
Als erster Jugendfeuerwehrwart konn-
te  Werner Hofmann gewonnen wer-
den, der durch seine Tätigkeit in der 
Lehrwerkstatt der Post und seine Aus-
bildung als Feuerwehr-Gruppenführer 
bestens geeignet war.  Heute wird die 
Nachwuchsabteilung von Christian En-
gel und Sebastian Moos geleitet. Beide 

waren selber jahrelang Mitglieder in 
der Jugendfeuerwehr und wissen somit 
ganz genau, auf was es in der Jugend-
arbeit ankommt. Dies betonten auch 
die Ehrengäste in ihrem Grußwort.  So 
bezeichnete die Oberbürgermeisterin 
der Stadt Gießen,  Frau Dietlind Grabe-
Bolz,  die Jugendfeuerwehr Kleinlinden 
als „Zukunftsgarant“,  weil Jugendliche 
an das Ehrenamt herangeführt werden 
und eine fundierte Ausbildung für den 
Brandschutz von morgen erhalten.  Als 
Anerkennung der geleisteten Arbeit 
konnte die Jugendfeuerwehr Kleinlin-
den eine Spende der Stadt und der Spar-
kassenversicherung entgegennehmen. 
Neben einer finanziellen Zuwendung 
hatte Stadtverordnetenvorsteher Egon 
Fritz ein ganz persönliches Geschenk 
mitgebracht. So darf sich die Jugend-
feuerwehr Kleinlinden auf eine von 
ihm geführte Stadtführung freuen. Fritz, 
der selbst lange Jahre aktiver ehrenamt-
licher Feuerwehrmann war, bezeichne-
te die Jugendfeuerwehr Kleinlinden als 
„Vorbild für Gießen“. Die Leiterin des 
Amtes für Brand- und Bevölkerungs-

Jugendwart Christian Engel, erster Jugend-
wart Werner Hofmann und der stellvertre-
tende Jugendwart Sebastian Moos erhielten 
die Florians-Medaille in Bronze des hes-
sischen Feuerwehrverbandes.

Die Gründungsmitglieder (v.l.n.r.) Thomas 
Weller, Reimund Aust, Bernd Kress, Tors-
ten Pausch und Wolfgang Gabriel mit dem 
ersten Jugendwart Werner Hofmann (4.v.l.) 
und dem damaligen Wehrführer Hans-Jür-
gen Volk (2. v.r.)
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schutz, Frau Martina Berger, unterstrich 
die wichtige Bedeutung der Jugendfeu-
erwehren für die Gesellschaft, „gehen 
aus ihr doch junge, hoch motivierte 
und gut ausgebildete neue Einsatzkräf-
te für die Einsatzabteilung hervor“. Für 
die Vereinsgemeinschaft Kleinlinden 
überbrachte der Vorsitzende Gerd Zörb 
Glückwünsche und ein Geldgeschenk.
Im weiteren Verlauf der Feierstunde 
konnten verdiente Mitglieder für ihre 
langjährigen Tätigkeiten ausgezeichnet 
werden. So erhielten neben den beiden 
amtierenden Jugendwarten Christian 
Engel und Sebastian Moos die ehema-
ligen Jugendwarte Werner Hofmann, 
Jörg-Reiner Weller, Arwit Trelenberg 
und Martin Hofmann die Florians-Me-
daille der hessischen Jugendfeuerwehr 
in Bronze. Ebenso konnten die Grün-
dungsmitglieder der Jugendfeuerwehr 
Reimund Aust, Bernd Kress, Wolfgang 
Gabriel, Torsten Pausch, Thomas Wel-

ler sowie Peter Rathenow für 40-jährige 
Mitgliedschaft im Förderverein Freiwil-
lige Feuerwehr Kleinlinden e.V. ausge-
zeichnet werden. 
Abschließend fand die Siegerehrung 
der Dorfrallye statt, die am Vormittag 
von der Brüder-Grimm-Schule über den 
Hellberg und den Spielplatz Hermann-
Löns-Straße zum Feuerwehrhaus führte. 
Das größte Geschick der insgesamt elf 
Teams beim Druckschläuche wickeln, 
Saugschläuche kuppeln, einem Ge-
schicklichkeitsparcours und weiteren, 
Kurzweil bietenden Aufgaben hatte die 
Jugendfeuerwehr Gießen-Mitte, vor der 
Jugendfeuerwehr Gießen-Wieseck II 
und dem Team Allendorf/Lahn I. Ne-
ben Pokalen konnten Gutscheine für 
den Kletterpark am Schiffenberg, für 
ein Spiel der Gießen 46ers und das Ma-
thematikum an die Siegerteams über-
reicht werden. Der Tag klang mit einem 
gemütlichen Beisammensein aus. 

100. Geburtstag
Am ersten Schultag regierte noch der 
Kaiser!

„Da fragen wir mal die Marie Klein, die 
weiß es bestimmt noch …,“ heißt es in 
„Linnes“ oft, wenn es darum geht, Fra-

gen zur Familien- und Ortsgeschichte 
von Kleinlinden zu beantworten. Am 
30. Juni 2012 feierte sie ihren 100. Ge-
burtstag.
Nach ihrer Schulzeit arbeitete die Ju-
bilarin zunächst in der Wäscherei des 
Uni-Klinikums Gießen. 1936 heiratete 
sie Ernst Klein, der ebenfalls aus Klein-
linden stammte. Ihr Mann starb im Jah-
re 1994. Bis vor zwei Jahren besuchte 
Marie Klein noch regelmäßig die Zu-
sammenkünfte des Seniorentreffs im 
Bürgerhaus. Marie Klein, geb. Lenz, ist 
geistig noch sehr rege. Geistig fit hält 
sich die Altersjubilarin durch das Lösen 
von Kreuzworträtseln, über das Weltge-
schehen informiert sie sich mittels „heu-
te-Journal“ und „Tagesschau“.
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Tennisheim des TSV Klein-Linden

Heide 13
35398 Gießen
Tel.: 0641-54290
Fax. 0641-2503792
Mobil: 0171-3828819

Schrott- und Metallentsorgung · Haushaltsauflösung

Der TSV Klein-Linden hat seit 
geraumer Zeit das Tennisheim 
am Sportgelände wieder geöff-
net. Hier bietet sich für jeden 
Besucher die Möglichkeit, in 
angenehmer Atmosphäre küh-
le Getränke zu sich zu nehmen.  
Neben dem Gastraum hat die 
Terrasse für jedermann geöff-
net. Hier hat man die Möglich-
keit, im „Grünen“ zu feiern und 
es sich gut gehen zu lassen.

Die Öffnungszeiten sind je-
weils dienstags, donnerstags 
und freitags ab 17.00 Uhr. 
Samstags ist bereits ab 13.00 
Uhr und sonntags ab 16.00 Uhr 
geöffnet.
Ein kleiner Spaziergang oder 
eine Fahrradtour mit anschlie-
ßendem Treffpunkt im Tennis-
heim ist einfach ein schöner 
Ausflug. Der Pächter Willy Uhl 
freut sich auf Ihren Besuch.
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Gauliga Sportgewehr beendet, Wettkämpfe Sportpistole 
stehen vor dem Abschluss
Die Wettkämpfe in der Gauliga des 
Schützengaus 5 in der Disziplin Sport-
gewehr sind mittlerweile beendet wor-
den. Die Mannschaft des Schützenclubs 
„Roland“ mit Tobias Becker, Steffen 
Brück, Christian Schmitt und Lothar 
Hinz belegte in seiner zweiten Saison 
in dieser Klasse mit 8:6 Punkten den 
4. Platz. Ärgerlich ist, dass zwei Wett-
kämpfe äußerst knapp verloren wur-
den. Eine bessere Platzierung wäre 
durchaus möglich gewesen.    
Bei den Rundenwettkämpfen auf Kreis-
ebene sind die Entscheidungen in der 
Disziplin Sportpistole zum Teil schon 
gefallen. So steht die 1. Mannschaft des 

SC „Roland“ mit den Schützen Jörg Bis-
dorf, Woldemar Weber, Andreas Backes 
und Thomas Willa in der Grundklasse 
1 schon als Sieger fest. Sie hat in die-
ser Klasse verlustpunktfrei dominiert 
und steigt in die Kreisklasse auf. Die 
2. Mannschaft belegt vor ihrem letzten 
Wettkampf in der Grundklasse 3 den 
dritten Platz. Diese Platzierung kann ihr 
auch im letzten Wettkampf nicht mehr 
genommen werden.
Mit diesen guten Platzierungen been-
den die Schützen des SC „Roland“ die 
Saison in den Disziplinen Sportgewehr 
und Sportpistole erfolgreich.

SC „Roland“

Seniorenveranstaltungen der Stadt Gießen

Tanznachmittag
20. Oktober 2012, 14:00 Uhr
Bunter Tanznachmittag, gestaltet vom Rot-Weiß-Club Gießen
Ort: Kongresshalle Gießen
Kostenbeitrag 5,00 € * / 10,00 € * #
Kartenverkauf: 08. Oktober 2012, 08:00 bis 12:00 Uhr im Rathaus, Erdgeschoss

Weihnachtsnachmittag
15. Dezember 2012, 14:00 Uhr
Musikschule Gießen, Frauensingkreis Fronhausen/Lahn,
Mundharmonika-Gruppe Marburger Land
Ort: Kongresshalle Gießen
Kostenbeitrag: 5,00 € * / 10,00 € * #
Kartenverkauf: 03. Dezember 2012, 08:00 bis 12:00 Uhr im Rathaus, Erdgeschoss

*) Eintrittspreis beinhaltet zwei Tassen Kaffee und zwei Stück Kuchen
#) Eintrittspreis für Gießener Seniorinnen und Senioren ab dem 55. Lebensjahr und 
für über 60-jährige Seniorinnen und Senioren aus dem Landkreis Gießen, wenn 
drei Tage vor der Veranstaltung noch freie Plätze vorhanden sind.



44

Spende für Don-Bosco-Haus

Entspannung gefühlt, Kunst erlebt
Zu einer Ausstellung für alle Sinne hat-
ten Astrid El-Hagge, Karola Weigel und 
Nicole Martin in das Anwesen Zum Wei-
her 10 eingeladen: Bowtech als ganz-
heitliche Entspannungstechnik, florale 
Kunst in Form von Objekten aus Natur-
materialien und Fotografien, die die Na-
tur und das genaue Hinsehen zum The-
ma haben. Ein kurzer Regenguss konnte 
die Vorfreude der Gastgeberinnen nicht 
trüben, war doch der restliche Tag von 
herrlicher Spätsommersonne beglei-
tet. Ebenso sonnig wie der Himmel 
über den dekorierten Pavillons im ge-

mütlichen Innenhof der Nachbarinnen 
strahlte die Stimmung der über 100 Be-
sucher. Kaum einer, der nicht mit einem 
kleinen Andenken den Nachhauseweg 
antrat: einer professionell gestalteten 
Postkarte von Nicole Martin, einem 
Dekorationsobjekt von Karola Weigel 
oder einem Entspannungsgefühl durch 
die Bowtech-Behandlung von Astrid 
El-Hagge. Der Kassensturz erbrachte 
einen Erlös von 400 Euro, den die drei 
Frauen an das Don-Bosco-Haus in der 
Wetzlarer Straße spendeten.

(v.r., hinten stehend) Astrid El-Hagge, Karola Weigel und Nicole Martin mit Einrichtungslei-
terin Monika Möller, Erzieherin Anna Janetzko und Bewohnern des Don-Bosco-Hauses bei 
der Spendenübergabe am 6. September 2012  



Bowtech
Reiki

Trigger-Punkt-Behandlung

zur Gesunderhaltung 
und Entspannung

Astrid El-Hagge
www.astrid-bowtech.de
Telefon 0641 95087079

fotografienNicole  Martin

Wetzlarer Str. 93 | 35398 Gießen
Telefon 0641 2501267
nm-fotografien@email.de

www.nm-fotografien.de

[ ]
Die Werkstatt für florale Gestaltung

Karola Weigel | Zum Weiher 10a | 35398 Gießen
Telefon  06 41 - 2 50 05 80 | Fax 06 41 - 2 50 05 79
w w w . u n v e r b l u e m t - g i e s s e n . d e

Große und kleine Objekte aus 
der Natur und für die Natur.

feiern | freuen| staunen
trauen | trösten |

Kalender

Lesezeichen

Postkarten

Schönes für die Wand

Anzeige Backschießer.indd   2 09.09.12   22:02

Frankfurter Straße 367
35398 Gießen / Kleinlinden
Telefon 0641 / 250 901 80
Telefax 0641 / 250 901 81

Die Balance zwischen Aktivität und Ruhe

Unsere neuen Stoffe für Herbst/Winter 
können ab sofort gestreichelt werden.

Wir freuen uns auf Ihre Neugier.
Gerhard und Marlene Arnold

Manchesterhosen, Perlonstrümpfe, Nylonhemden – Mit 
der Mode kommen und gehen auch die Stoffe, die 
zur Herstellung der jeweils aktuellen Kleidungsstücke 
verwendet werden. Manche Begriffe überdauern die 
Jahrzehnte, andere verschwinden und sind Generationen später kaum noch 
bekannt. Mit Stoffen befassten sich die Linneser Frauen bei ihrem jüngs-
ten Treffen zur Ortsgeschichte. – Hatten auch Sie plattierte Strümpfe, einen  
Popeline-Mantel oder ein Nachthemd aus Cretonne? Bitte schreiben Sie uns  
(E-Mail: linneser.backschiesser@t-online.de) oder rufen Sie uns an: 0641/25425.  
Wir freuen uns über viele ergänzende Informationen.

Linneser 
   FrauenGeschichte(n)



WWWWWir liefern Ihnen Ihr Buffet nachir liefern Ihnen Ihr Buffet nachir liefern Ihnen Ihr Buffet nachir liefern Ihnen Ihr Buffet nachir liefern Ihnen Ihr Buffet nach
Ihren Wünschen, ob kalt oder warm.Ihren Wünschen, ob kalt oder warm.Ihren Wünschen, ob kalt oder warm.Ihren Wünschen, ob kalt oder warm.Ihren Wünschen, ob kalt oder warm.

Wählen Sie Ihr Festessen aus und lassen SieWählen Sie Ihr Festessen aus und lassen SieWählen Sie Ihr Festessen aus und lassen SieWählen Sie Ihr Festessen aus und lassen SieWählen Sie Ihr Festessen aus und lassen Sie
sich von uns kulinarisch verwöhnen.sich von uns kulinarisch verwöhnen.sich von uns kulinarisch verwöhnen.sich von uns kulinarisch verwöhnen.sich von uns kulinarisch verwöhnen.

Kostproben unserer Menüvorschläge
finden Sie im Internet unter www.fuhr-giessen.de,

oder rufen Sie uns an unter 0641 / 22170

Stellen Sie uns auf die Probe!
Ihr Partyservice Team

M e t z g e r e i P a r t y s e r v i c e C a t e r i n g










35440 Linden ▪ 06403/7785999
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Karussellbau

Mit Lego fing alles an …
„Ihr Block wird nicht 
reichen, um alles auf-
zuschreiben!“ Karussell-
bauer John Heinz (21) 
weist schmunzelnd auf 
eine schon mehrjährige 
Karriere als Unternehmer 
hin. Mit 17 hat er sein 
erstes Karussell gebaut. 
Inzwischen verkauft er 
seine Modelle deutsch-
landweit und sogar bis 
nach Kasachstan. Beim 
„Linneser Jahrmarkt“ im 
Juni 2012 konnten sich 
die Kleinlindener einen 
Eindruck von den Karussells aus dem 
oberhessischen Hinterland verschaffen. 
Im Anschluss daran besuchte der „Back-
schießer“ den jungen Unternehmer in 
seiner Werkstatt in Oberdieten.

Ein Blick auf die Halle im kleinen Ge-
werbegebiet von Oberdieten gibt schon 
gleich eine Vorstellung von dem, was 
die Besucher im Inneren erwartet. Vor 
dem Eingang steht ein nostalgisch an-
mutendes Karussell. Daneben liegt ein 
Elefantenkopf, der zweifellos noch Ver-
wendung finden soll.

Die Halle selbst erweist sich als fast 
schon zu klein, um mehrere Karussells 
und ein buntes Durcheinander von Fi-
guren und mechanischen Einzelteilen 
aufzunehmen. Prunkstück ist ein ge-
rade fertiggestelltes Etagenkarussell. 
John Heinz und Mutter Rita geben dem 
mehrstöckigen Bau gerade noch den 
letzten Feinschliff. Jedes Detail, vom 
ersten Entwurf bis zum fertigen Pro-
dukt, entstammt der Feder und dem 

Geschick des jungen Konstrukteurs. 
Aber wie kommt ein 21-Jähriger dazu, 
ausgerechnet Karussells zu bauen?

Angefangen hat es mit Lego, mit Bag-
gern und Traktoren aus den bunten 
Plastiksteinen, aber die Karussells ha-
ben sich letztlich durchgesetzt, berich-
tet John Heinz. Als Kind schon hat er 
den Schaustellern, die zweimal pro Jahr 
nach Eibelshausen, in seinen Wohnort 
kamen, gern zugeschaut. Mit Lego wur-
de das Ganze dann nachgebaut und 
quer durch’s Haus Kirmes gespielt.

Von den bunten Plastikbausteinen aus 
und über verschiedene andere Materi-
alien hinweg entstand der Wunsch, et-
was Eigenes zu entwickeln. Sein Traum, 
ein eigenes Karussell zu besitzen, er-
füllte sich, als John Heinz ein defektes 
Modell aus Haiger übernehmen konnte. 
Von da an war der Weg gewisserma-
ßen vorgezeichnet. Bis zum ersten Ei-
genbau, einem Modell namens „Frosch-
könig“, war es dann nicht mehr weit.  
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Der „Froschkönig“ wurde via ebay an 
ein Altenheim in Hannover verkauft. 
Auch das Folgemodell zum Thema 
„Rund um den Nordpol“ fand schnell 
einen Abnehmer.

John Heinz gesteht lächelnd, dass er 
während seiner Schulzeit in Mathematik 
nur Durchschnitt war. Nach dem Abitur 
erwog er deshalb zunächst eine Aus-
bildung in der Süßwarenbranche, aber: 
Auch ein Zuckerbäcker muss rechnen 
können. Die Herstellung von Pralinen 
verlangt andererseits sehr viel künst-
lerisches Geschick, und so lässt sich 
durchaus eine Parallele zur Gestaltung 
von Relieftafeln an einem Karussell er-
kennen.

John Heinz legt sehr viel Wert darauf, 
alle Figuren individuell zu fertigen. 
Mit 17 erhielt er eine Ausnahmegeneh-

migung zur Eröffnung eines Gewer-
bebetriebs und hatte sich bald schon  
einen Namen in seiner Branche ge-
macht.

Der Erfolg sorgte für einen Zwiespalt. 
Es war zeitlich kaum möglich, sein 
Studium des Maschinenbaus und die 
Aufgaben im Betrieb miteinander zu 
vereinbaren, obwohl die ganze Familie 
– Mutter Rita, Vater Harald und die Brü-
der Steven und Robin – ihm tatkräftig 
zur Seite stand und dies auch weiterhin 
tut. Inzwischen widmet sich der junge 
Mann ausschließlich dem Karussellbau, 
und das mit ganzem Herzen. Man spürt 
die Begeisterung für den Formenbau, 
für die Umsetzung neuer Ideen, für Be-
wegung, Licht und Musik.





Kunsthalle Gießen: Heroic Nihilism. Lori Hersberger

7. Oktober 2012 – 13. Januar 2013
Wir laden Sie herzlich ein zur Eröffnung am Sonntag, den 7. Oktober 2012, 11.30 Uhr
in der Kunsthalle Gießen im Rathaus.

Der Künstler Lori Hersberger ist anwesend. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Begrüßung: 
Dietlind Grabe-Bolz 
Oberbürgermeisterin und Kulturdezernentin der Stadt Gießen

Einführung: 
Dr. Ute Riese 
Kuratorin der Kunsthalle

Parkett .  Bodenbeläge . Tapeten . Gardinen
Sonnen- und Insektenschutz

Saarlandstraße 6  .  35398 Gießen - Kleinlinden
Telefon 0641 / 22394 . Telefax 0641 / 24882

E-Mail: hermannluhgmbh@arcor.de

Kleinlinden Markwald  41 06 41/2 25 58
Mo - Fr  8.30 -12.30 Uhr + 14.30 -18.00 Uhr Sa  8.00 -13.00 Uhr An Sonn- und Feiertagen geschlossen

Gärtnerei Heinschild

Besuchen Sie unsere

Adventsausstellung
am 25. November 2012 von 10 - 16 Uhr
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Unterwegs bis in den Niger?

An der Brüder-Grimm-Schule läuft 
was, und das im doppelten Sinne des 
Wortes. Bei einem Sponsorenlauf am 8. 
September 2012, an dem Schüler, Leh-
rer, Eltern und Freunde unter großem 
Anteil ihrer jeweiligen Fans teilnahmen, 
erliefen die Akteure Geld für den wei-
teren Ausbau des Außengeländes der 
neuen Mensa. Insgesamt wurden rund 
3100 km erlaufen und damit, so Dennis  
Moch (Brüder-Grimm-Schule), wäre bei 
einem fiktiven Lauf Richtung Süden die 
Grenze von Algerien in den Niger süd-
lich des nördlichen Wendekreises der 
Sonne überschritten worden. Dies war 
unter anderem möglich, weil die Orga-
nisatoren des Laufs so viele Unterstützer 
gefunden hatten. So hatte beispielswei-
se eine regionale Bäckerei neben einer 
großzügigen Brötchenspende allein mit 
17 Läuferinnen und Läufern, nicht zu-
letzt dank ihrer beiden Marathonläufer,  

250 Runden und damit 100 km erlau-
fen. Eltern und Lehrerschaft haben die 
100-km-Marke überschritten. Der Erlös 
aus dem Sponsorenlauf, zu dem etliche 
Unternehmen beigetragen haben, soll 
unter anderem auch für die „bewegte 
Pause“, für die Ausgestaltung der Mensa 
und für die Sanierung des Schulteichs 
Verwendung finden. Das spätsommer-
liche Wetter war geradezu perfekt für 

ein Fest unter freiem Himmel, und so 
konnte auch das Rahmenprogramm des 
Sponsorenlaufs in bester Stimmung an-
genommen werden. Angeboten wurde 
beispielsweise ein Grafitti-Workshop in 
Kooperation mit der aufsuchenden Ju-
gendsozialarbeit der Stadt Gießen, eine 
Malstraße, Ponyreiten, Einradfahren, Hip-
Hop und Bogenschießen. Farbenfrohe 
Cocktails dienten der Erfrischung, eine 
„Chill-Lounge“ lud zur Entspannung.



 

 

Oktober 

Herrenschnitt                                

     17,50€ 

(waschen, schneiden, styling) 
Damenfarbe                                  

60,00€ 

(Ansatzarbe, schneiden, fönen, glanzkur) 

 

November 

Weihnachtsgutscheine  

60,00€ Gutschein für  
50,00€ 

Nur solange Vorrat reicht 
Einlösbar ab 24.12.12(Weihnachten) 

 
Kinderhaarschnitt 

ab 9,90€ 

Dezember                            

                                    65,00€ 

(Strähnen, schneiden, fönen, glanzkur) 

Angebote nicht miteinander kombinierbar 

               
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Zum Maiplatz 28  Tele.: 064121612 
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Die Anmeldung erfolgt unter www.tsvkleinlinden.de. Alternativ besteht die Möglichkeit der  
Anmeldung per Telefon (0641 / 96620801) oder in der Geschäftsstelle, Pfingstweide 14, zu den 
Öffnungszeiten (Di, Do, Fr 17 – 18.30 Uhr). Der Kursbeitrag wird angebucht. Die Abbuchung 
gilt gleichzeitig als Bestätigung für Ihre Teilnahme. Barzahlung ist zu den Öffnungszeiten in der  
Geschäftsstelle ebenfalls möglich.



Maniküre	 	 	
€	16,00

Fußpflege	 	 	
€	19,00

Gesichtsbehandlung
ab	€	29,00

Nagelmodellagen	 	
€	34,00

Massagen	 	
ab	€	18,00

Öffnungszeiten:
montags	–	freitags		

9	bis	18	Uhr

Termine	nach		
Vereinbarung

Impressum:
Der „Linneser Backschießer“ erscheint vierteljährlich und wird kostenlos an alle Haushalte verteilt.
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Das „Dorfblättchen“ für 

Kleinlinden
Ausgabe 101 - Oktober 2012 -

Kul turk re is       K le in l inden

� Bäder � Wärme � Sofort-Service
Unsere neue Bäderwelt finden Sie in der Ausstellung DIE FACHWERKER 

Industriestraße 3a in 35582 Wetzlar-Dutenhofen 

� Bäder – Momente für Spaß
und Entspannung.

Barrierefreies Baden, eine Entspannungs-
Oase oder ein kleines Bad ganz groß? Ihre 
Wünsche in die Wirklichkeit umzusetzen, 
ist einfacher, als Sie vielleicht denken. 
Wenn Sie möchten, realisieren wir Ihnen 
sogar schlüsselfertige Bad projekte – als 
Neukonzept oder Sanierung. Von der ersten 
Skizze bis zum letzten Pinsel strich. 
Inklusive verbindlicher Zusagen für Preise 
und Termine.

� Wärme – Ideen für ein 
geregeltes Klima.

Das richtige Klima zur richtigen Zeit. Mit 
einer Heizung, die das einfach möglich 
macht. Dabei bieten wir Ihnen mehr als 
Erdöl- oder Erdgas heizungen: Sonnen-
energie, Wärmepumpen, Klimaanlagen, 
Holz-Pellets oder Photo voltaik runden das 
Angebot ab. Und wenn Sie am liebsten 
vergessen möchten, wo es zum Heizungs-
keller geht – ein Wartungs   vertrag macht’s 
möglich!

� Sofort-Service – Zuver-
lässig rund um die Uhr.

Service fängt bei Ihnen an. Bei Ihren 
Erwartungen, Wünschen und Fragen. Hier 
eine herstellerneutrale und kompetente 
Beratung zu bieten, ist uns sehr wichtig. 
Umfassendes Fach wissen bildet die Basis 
– in Verbindung mit verlässlichen Zusagen, 
Pünktlichkeit und sauberem Arbeiten. Dazu 
gehören eine moderne Ausstattung und 
ständige Weiter bildung genauso wie die 
Tatsache, dass wir auch nach 17:00 Uhr 
für Sie da sind.

Reiner Förster GmbH & Co. KG
Frankfurter Straße 60a · 35625 Hüttenberg

Telefon 06441-20997-0 · Fax 06441-20997-10 · www.foerster-team.de

Unser Sofort-Service: 01 70-8 12 00 84

„Kompetenz und Service stehen 
 für einen guten Handwerks-
 betrieb. Bei uns dürfen Sie ruhig 
mehr erwarten.“ Reiner Förster und Team
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Unsere Themen:

	Karussellbauer	 	Veranstaltungskalender

	Aus dem Ortsbeirat 	IG Äppel-Why

	Mit Kindern nach Paris 	Sponsorenlauf

Malwettbewerb
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